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Volksfreun
Tageszeiiung für Dos werktätige Volk Vaöens.

Susgabe täglich mit AusnahmeSonntags und der gesetzlichenFeiertage.
«bonnementspreiS : Ins HauS, durch Träger zugestellt , monatlich
75 Pf ., vierteljährlich 2,25 Mk. In der Expedition und in den Ablagen
asigeholt, monatlich 66 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
A10 M . , durch-»« Briefträger mS HauS gebracht 2,52M . vierteljährlich

Rrdakttan : Luffenstr . 24, Tel.^ir. 481
Sprechstunde nur von ^ 12—% 1 Uhr.

Erpediti«« : Luisenftr . 24, Del .-Nr . 128
Postcheck-Conto Nr . 2660

Jnseratt : die einspaltige , kleine Zeile» oder deren Raum 20 Pfg.
Lokal -Inserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm. %9 Uhr . Größere
Inserat « muffen tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachm ., aufgegebensein .
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends M Uhr .

Druck und Berlog:
Buchdruckerei G e ck & E ol , Karlsruhe .

Verantwort !, für Leitartikel , Deutsche Politik , Ausland , Bad.
Politik, AuS der Partei , Gewerkschaftliches , Neues vom Tage und Letzte Nachrichten: Hermann Kabel ;

für den übrigen Inhalt : Hermann Muter ; beide in Karlsruhe .

Für den Inseratenteil verantwortlich:
Karl Ziegler in Karlsruhe .
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Zweites Blatt .
Wer lemrislett?

Die „Deutsche Tageszeitung " klagte über die denun-
ziatorischen Abfichten, von denen sich die sozialdemokrati¬
schen und freisinnigen Blätter , bei der Veröffentlichung
des genauen Resultats der letzten namentlichen Abstim-
immgen im Reichstag und im preußischen Abgeordneten¬
haufe hätten leiten lassen . Die „ Kreuzzeitung " aber
schreit gar 8ber Terrorismus :

Sie veröffentlichen ihre Namen mit der ausgesprochenen
Absicht, fie bei ihren Wählern zu diskreditieren . Das ist
nichts anderes als Terrorismus . Die Sozialdemokratie
wendet ihn ja bei ihren politischen Gegnern schon lange an
«n-b hat damit namentlich die Fortschrittler zum Vasallen-
dieust gezwungen . Jetzt greifen auch die Fortschrittler zu
diesem Mittel , um Rationalliberale und Zentrum zur 2lus-
Äbung eines FraktionsAoanges auf ihre sämtlichen Mitglie -
der zu nötigen.

Besonders wütend ist das konservative Blatt über die
Bekanntgabe der Reichstagsabgeordneten , die die konser -
bative Resolution zugunsten einer Neuauflage des Zucht-
hausgesetzes unterstützt haben :

Es ist -denn gerader schamlos , -daß in einigen Fort -
schrtttsblättern und in der Sozialistenpreffe namentlich gegen
di« -nationaliberalen Reichstagsabgeordneten eine niedrige
persö -nliche Hetze getrieben -wird , die cs gewagt
haben, -bei der Abstimmung über den konservativen Antrag
aus ArbeitSwilligenschutz sernzubleiben. So schreibt das
„Berliner Tageblatt "

(Nr . -262 ) , die fehlenden Nationallibe -
ralen , die Bassermann im Stich gelassen hätten , seien durch
die ihnen vom Zentralverdand deutscher Industrieller auf -
erlogten Verpflichtungen dazu genötigt gewesen. Das ist eine
so verwerfliche Art persönlichen Kampfes , wie man sie nur
in Wuschen und proletarischen Hetzblättern findet.

Wozu der Lärm ? Vor wenigen Tagen erst wurde auf
der Münchener Tagung des Zentralverbandes deutscher
Industrieller festgestellt , daß einundvierzig Reichstags¬
abgeordneten ihre Wahlkosten ganz oder zum Teil aus
dem Wahlfonds der schwerer! Industrie bezahlt worden
.find . Als diese Herren das Held einsteckten , übernahmen
sie doch damit die selbstverstqydliche Verpflichtung , im
Sinne der freundlichen Spender , die ihre Tausend -Mark-
Scheine nicht um der schönen Lugen einzelner Kandidaten
locker machten, im Reichstag tstig zu sein . Zu den vor¬
nehmsten Zielen des Zentraltzerbandes gehört aber —
auch das ist in München aufs freue betont worden — die
Verschärfung des Schutzes der . Arbeitswilligen und die
einundvierzig parlamentarischest Kommis der Scharf¬
macherorganisation würden gejadezu illoyal gehandelt
haben, wenn sie sich gegen den Antrag der konservativen
Fraktion erklärt hätten . Es katzn ihnen also nur ange¬
nehm sein , wenn ihre Auftraggeber durch die Presse er¬
fahren, wie eifrig sie den ihnen gewordenen Anweisungen
entsprochen haben.

Aber ganz von alledem abgesehen, wie lächerlich mutet
doch das Gejammer über Terrorismus bei den Konser¬
vativen an . Ausgerechnet diejenigen beklagen sich über
die Veröffentlichung der Namen der klerikalen und natio¬
nalliberalen Wahlrechtsgegner , die sich durch die Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Stimmabgabe eines
wirklichen und zwar des allerschlimmsten Terrorismus
schuldig machen . Wie sein Abgeordneter in wichtigen
Fragen stimmt , hat der Wähler ein Recht zu erfahren.
Aber der Arbeitgeber , die Vorgesetzte Behörde usw . haben
kein Recht, davon Kenntnis zu erhalten , wie der Arbeiter
oder irgend ein anderer wirtschaftlich Abhängiger g e -
wählt haben . Die öffentliche Abstimmung ist im aller¬
höchsten Maße unmoralisch und selbst, wenn die Sozial¬
demokratie, um sie durch die geheime zu ersetzen , terrori¬
stische Mittel anwendete , würde sie nur den Weg gehen, zu
dessen Beschreitung die hartnäckigen Gegner der Wahl¬
rechtsreformen fie zwingen .

Soziale Rundscban.
Der Kongreß zur Förderung der BolkSgesirntcheit führte

Mn 1 . Psingsttage in> Frankfurt a . M . mehr als 600 Menschen
Krsmmnen. Die 10. Bundesversammlung des Deutschen Bundes
her Vereine für naturgemäße Lebens» und -Heilweise (Natur -
heilLurdch E . V. vereinigte fast 200 Delegierte aus den Natur -
heilveretneu aller Gaue Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Die erste Tagung brachte drei bedeutungsvolle Vor¬
träge der Vorstandsmitglieder Paul Schirrmeister - Ber¬
lin, des Prof . Dr . med . E. Klein und des Lehrers O . G ü -
th -e r - Greiz . Paul Schirrmeister gab in großen Zügen ein
Bild der Bewegung und ihres Verhältnisses zu den übrigen
Zeitbewegungen . Es bestehen jetzt Luftbäder 386, Schreber-
lgavtsnankagen 122 mit uugefirhr 7600 Einzelgärten , Spiel¬
plätze 96 . Die Werte, weiche in den BadeeinrüAungen , in den
Büchereien des Bundes vereinigt find , belaufen sich auf über
6 Millionen Mark . AIS -wichtigstes «nt zur Förderung der

Bewegung, zur Heranziehung von Aerzten der naturgemäßen
Heilweise betreibt der Bund mit allen Mitteln die Errichtung
eines Reformkrankenhauses für naturgemäße Heilweise. Er hat
eine Sparkasse errichtet , -welche die Sparmittel der Mitglieder
sammelt und die diesjährige Tagung wird eine Sterbekasse als
weiteres Bindemittel schaffen . Prof . Klein legte dar , welche
Bedeutung di« Errichtung des Reformkrankenhauses für die
Entwicklung der Naturheilbewegung besitze . Der Eindruck sei¬
ner Rede wurde von der begeisterten Versammlung in einer
Entschließung zum Ausdruck gebracht , die folgenden Wortlaut
hatte :

Die 10. Bundesversammlung des Deutschen Bundes der
Vereine für naturgemäße Lebens- und Heilweise (Naturheil¬
kunde) E . V . in Frankfurt a . M . sieht nach d-em Vortrage von
Prof . Dr . E . Klein , Berlin in der nachdrücklich zu verfolgenden
Errichtung eines Resormkvankenhauses fiir das Naturheilver¬
fahren mehr denn je eine dringende Notwendigkeit für die Fort ,
entwicklung der Naturheilbewegung . Die Bundesversammlung
richtet deHalb einmütig an alle Freunde der naturgemäßen
Lübens- und Heilweise die Aufforderung , mit ganzer Kraft
mitzuarbeiten , daß das Reformkrankenhaus des Bundes bald
vollendet und seiner Bestimmung übergeben werden kann.

Lehrer Giüther gipfelt seine Rede in folgenden Leitsätzen:
Die Zeit vom 14. bis 20 . Lebensjahre ist als Entwicklungszeit
entscheidend für den -Charakter , die Gesundheit und die Wider¬
standskraft . Die Naturheilbewögung -will daher mit allen Kräf¬
ten Mitarbeiten an der körperlichen, geistigen und sittlichen Er¬
tüchtigung -der erwachsenen Fugend . Dies geschieht : Durch
eine vorbildliche Lebensführung , durch Vorträge und Belehr¬
ungen über den Körper und seine Verrichtungen, über natur -
gemäße Ernährung und Kleidung , über die Schädlichkeit des
Alkohols ustv . Tmrch ausgiebige Bewegung, sexuelle Aufklä-
rung , Turnen , Spielen und Wanderungen .

Invalidenversicherung . Im Monat April sind im ganzen bei
der Landesversicherungsanstalt Baden 620 Ren¬
tengesuche eingereicht worden, und zwar 518 Jnvaliden -
bezw . Kvankenrenten , 36 Alters - , 19 Witwen- und 48 Waisen¬
rentengesuche; bewilligt wurden 471 Renten , nämlich 366 Inva¬
liden- , 46 Kranken - , 34 Alters -, 7 Witwen- und 18 Waisen¬
rentengesuche abyelehnt , loährend 666 Invaliden - , 16 Alters , 16
Witwen- und 21 Waisenrerrtengesu-che unerledigt geblieben sind .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 4 Invaliden¬
renten zuerkannt . Bis Ende April sind im ganzen 81 286 Renten
bewilligt bezw. zuerkannt worden (65 966 Invaliden - , 8562
Kranken -, 1-1716 Alters - , 12 Witwen- und 50 Waisenrenten¬
anträge für 142 Warfen ) . Davon kamen wieder in Wegfall
49 106 Renten ( 36 466 Invaliden -, 3200 Kranken- und 9456 Al¬
tersrenten ) , außerdem sind 2 Waisen aus dem Rentengenuffe
ausgeschieden, so daß auf 1 . Mai 32 179 Rentenempfänger vor¬
handen sind (29 506 Invaliden - , 352 Kranken- , 2259 Alters -, 12
Witwen - und 50 Waisenrentenempfänger für 140 Waisen ) . Der
Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet sich,
und zwar für 370 Invalidenrenten auf 87 332 Mk ., für 45 Kran¬
kenrenten aus 9020,40 Mk . , für 24 Altersrenten - auf 4251 Mt .,
für 7 Witwenrenten auf 536,40 Mk . und für 29 Waisenrenten
(80 Waisen ) auf 2664,40 Mk ., somit im Durchschnitt für 1 Inva¬
lidenrente 181,97 Mk ., für eine Krankenrente 200,65 Mk., für
eine Altersrente 177,13 Mk ., für 1 Witwenrente 76,63 Mk. und
für 1 Waisenrente 31,31 Mk . An Witwengeld wurden , in sechs
Fällen 467,40 Mk . bewilligt . Beitrag ? erstattungen
wurden im April infolge Heirat weiblicher Versicherter in 1 Fall
43 Mk . und infolge Todes versicherter -Personen in 2 Fällen
111 Mk., zusammen 154 Mk. angewiesen. Ueber Bestand, Zu-
und Abgang der in ständige Heilbehandlung genommenen
Krartken im April gibt folgende Übersicht Auskunft : Bestand
Ende März 647 , Zugang im April 437, Abgang im April 348 ,
Bestand Ende April 736 . Arbeiterwohnungsdarlehen
wurden im April an 41 Versicherte 193 205 Mk ., an 1 Bauverein
36 350 Mk . und für sonstige gemeinnützige Zwecke 30 000 Mk.,
zusammen 359 456 Mk. zugesagt ; ausbezahlt wurden
an 38 Versicherte 163 060 Mk.

Weinheim , 22 . Msai . Hier fand der Verbandstag der
Medizinakkaffen van Baden , Hessen und der Pfalz statt , auf wel¬
chem 32 Vereine durch 42 Delegierte vertreten waren . Dem
Verband gehören insgesamt 24 Vereine an . Aus dem Geschäfts¬
bericht ist ersichtlich , daß die Medizinalkassen immer weitere Ford¬
schritte machen . Einige Vereine zahlen sehr viel an Apotheker¬
kosten . Wo keine Einigkeit Mit den Apothekern zu erzielen ist,
sollen die handverkäuslichen Artikel von den Vereinen selbst -ge¬
führt werden . In der Diskussion wurde vor erheblichen Erwei¬
terungen der Kassenleistungen mit Rücksicht auf die große Zahl
der wirtschaftlich schwachen Mitglieder gewarnt . Znm Vorort
wurde wiederum -Mannheim bestimmt und beschlossen den näch¬
sten Verbandstag 1013 in -Lambrecht äktzuhalten. Die Medizinal¬
kassen beabsichtigen ein Kindererholungsheim zu errichten, doch
liegen die finanziellen Mittel noch nicht vor . Schließlich wurde
ein Antrag , das Projekt über die Errichtung eines Kinderheims
wegen Schwierigkeiten mancherlei Art aufzugeben, angenommen.

Hus dem Lande.
Bruchsal .

— Sängerausflug . Am 16. Juni ds . Js . unternimmt der
Arbeitev-Gesangverein „Harmonie " seinen diesjährigen
Sängerausflug nach Heilbronn , wovon wir unsere passiven
Mitglieder mit der Bitte in Kenntnis sehen , sich zahlreich daran
beteiligen zu wollen. Abfahrt 6.02 Uhr morgens , 9 Uhr Abmarsch
von Heilbronn auf die Weibertreu , nacAnittags Beteiligung
<rm Stiftungsfest der Sängerveremigüng Heilbronn . Die Rück¬

kunft erfolgt 9 Uhr in Bruchsal . Anmeldungen nimmt entgegen
Ernst Wolf, Württembergerstrahe 30 . — Kommenden Sonntag
findet eine Frühtour nach dem Gökelder Wald statt . Abmarsch
iys6 Uhr von der großen Brücke .

* Pforzheim , 30 . Mai . Gestern nachmittag ist dem verhei¬
rateten Maurer Friedr . Lämmer von hier an dem Umbau des
Hauses Nr . 7 der Eifenbahnstrahe in Brötzingen ein Bal¬
ken vom 3 . Stockwerk herunter auf den Kopf gefallen ,
wodurch er stark verletzt wurde . Lämmer wurde mit einer
Droschke in seine Wohnung verbracht.

Mannheim , 30 . Mai . Die Benzsche Motorensabrik plant
neben der Automobilfabrikatio -n nunmehr die Aufnahme eines
weiteren Industriezweiges : sie hat das Fabrikat )onsrecht für
Dieselmotoren erworben , die durch die epochemachende Erfin¬
dung der Umsteuerung in wenigen Sekunden- (Bor- und Rück¬
wärts ) durch Herrn Ingenieur Hesselmann nunmehr auch als
SchifsSbetriebsmaschine verwendet werden können . Die Firma
Benz will hier eine Schiffswerft mit Motorenbau -Werkslätte er¬
richten und die Fabrikation der Dieselmotoren in großem Stil «
betreiben . Die Umsteuerung dieser Motoren erfolgt wie -die
Prüfung eines bereits mit einem Diesel ausgerüsteten Schiffes
ergab, in einigen Sekunden und die Motoren können sogar für
die grüßten Seeschiffe verwendet werden . Dem Turbinen als
neuester Schiffsbetriebskrast wird in diesem Motor aller Vor¬
aussicht nach ein gefährlicher Konkurrent erwachsen , da die Ber-
brauchskosten für Oel weit geringer sind als für Kohle unter
gleicher Pferdestärke .

Schutterwald , 29 . Mai . Gestern nachmittag um 4 Uhr er¬
eignete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall. Der verheiratete
Karl Ritter von Langhurst wollte, vom Felde heimkehrend , mit
seiner -Frau das Vesperbrot einnehmen und hielt deshalb vor
dem Gasthaus zum „ Pflug " . Der Vorschrift gemäß hängte er
einen -Strang aus und wollte -das Pferd mft dem Leitseil zurück-
häugen , als dieses sich plötzlich herumdrehte unb ihm einen
Schlag in der Nähe des Unterleibs und einen an die linke
« chläfe versetzte , -welcher die Hirnschale zerschmetterte. Die
Frau mußte Zeuge dieses schrecklichen Vorfalls sein und als
Hilfe aus der Wirtschaft kam , war der Tod bereits eingetretcn.

* Hügelheim, 30 . Mki . Auf der Grenze der Hügelheimer
und Niederweiler Gemarkung fanden gestern Soldaten einen
erhängten unbekannten Mann , in den 40er Jahren stehend.
Die Leiche wurde hierher geschasst . Nach den Papieren zu ur¬
teilen , die man bei dem Toden fand , handelt es sich um einen
landwirtschaftlichen Arbeiter , der auch in Kandern in Arbeit
gestanden hat .

* Hugsweirr , 30 . Mai . Auf eigenartige Weise verun¬
glückte der hiesige Polizeidiener . Er stand an der Treppe
zum Wirtszimmcr des Gasthauses zum „ Löwen"

, als von oben
ein Gast einen anderen die Stufen herunterwarf . Der Man »
fiel dabei so ungeschickt auf den Hüter der Ordnung , daß dieser
zu Fall kam und ihm das rechte Schienbein der Länge noch ge¬
spalten wurde .

* Wolferstetten , 30 . Mai . Dieser Tage wurde die bis jetzt
im Privatbesitz der Hosbauern befindlichen Originale zweier
Engelfiguren , -welche nachweislich echte R i e m e n s ch n e i d e r
Kunstwerke darstellen, um 6700 Mark verkauft.

. * Lörrach, 30 . Mai . Der von seiner Familie getrennt lebend«
Maler A . Gerber , der früher längere Zeit hier wohnte, dann
aber , da er notorischer Trinker ist, von seiner Familie verstoßen
wurde und in Basel Gelegenheitsarbeiten verrichtete, wurde
gestern vorinittag - in den Anlagen in Basel von dem Heitsoldaten
Kühl während- eines Schwächeanfalles angetroffen . Kühl
brachte den wieder zu sich gekommenen Gerber nach dem Basler
Bürgerspital , wurde aber dort abgewiesen. Kühl brachte ihn so¬
dann nach dem bad . Bahnhof , um ihn ins Spital nach Lörrach
einzuliefern . -Zwischen Basel und- Riehen ist Gerber an den
Folgen des Schwächeanfalles im Zuge v erstorben . In Lör¬
rach wurde der Verstorbene ins Spital verbracht, wo laut
„Oberl . B .

" die Aerzte aber nur seinen Tod feststellen konnten-

Hus der Stadt.
Karls»«- «» 31 . Mai.

Austritt aus der Landeskirche.
Die Erklärung des Austritts aus -der Kirche mutz, um bür¬

gerliche Wirkung zu haben , -von dem Austreteuden vor der Be-
zirksverwaltungsbehördc seines Wohnorts abgegeben werden,
und zwar, wenn derselbe das sechzehnte Lebensjahr zurückgelegt
hat , in -Person . Die Zahl der Personen , welche den Austritt
vor den Bezirksämtern erklärt haben, ist seit 1002 nahezu aus
das 4»/zfache gestiegen, nämlich von 134 auf 544 . Im Jahr 1902
befanden sich unter den Ausgetretenen 19 Ehepaare, im Jahr
1011 : 77 . Von der -Bestimmung , wonach für Personen unter
16 Jahren die Erklärung des Austritts von denjenigen abge¬
geben wird , welche deren religiöse Erziehung , zu ändern berech¬
tigt sind , wurde im Jahr 1002 in 48 Fällen , im Jahr 1911 in
94 Gebrauch gemacht; hier ist die Höchstzahl mit 97 im Jahr
1908 erreicht worden . Die meisten Ausgetretenen schlossen sich
nach ihrem Austritt keiner kirchlichen Gemeinschaft an ( 1902 :
81 , 1911 : 353 ) ; die übrigen teils zu den Katholiken, teils zu
sonstigen Gemeinschaften, ganz wenige gingen zu den Juden .

Die Zahl -der Uebertritte zur cvan-gelisch- -protestantischen
Landeskirche schwankt in dem zehnjährigen Zeitvauni zwischen
167 im Jahr 1907 und 227 in den Jahren 1905 und 1911 ; 1902
waren es 217 . Die meisten dieser Uebergetretenen gehörten
früher dem katholischen Bekenntnis an ; die übrigen Ucberge-
tretenen waren vorher Juden . Aggehör.ige . sonüiaer Gemein¬
schaften - und Konsesstonsl-ose.
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Umbau der Ettlingerstraße . Dian schreibt uns : In Mann¬

heim hat der Büvgerausschuß am 24 . Mai ds . Js . auf Antrag
des Stadtrats die Mittel bewilligt zur Neupflasterung des
Kaiserrings , aber nicht mit Granit , sondern mit
Asphalt . In der Begründung ist besonders die Rücksicht¬
nahme auf die ständige Klage seitens der Passanten und An¬
grenzer , sowie der Umstand betont worden, daß der Kaiserring
den Zugang vom Bahnhof zur Stadt bildet und den Fremden
-die ersten, oft entscheidend bleibenden Eindrücke der Stadt ver-
nnttelt . Nachdem in Karlsruhe der Stadtrat bekanntlich wie¬
derholt beschlossen hat , die vom neuen Bahnhof in das Herz
der Stadt führende Ettlingerstraße mit Granit anstatt mit
Asphalt zu pflastern , so scheint in der Verwaltung der mit
Karlsruhe rivalisierenden Stadt Mannheim eine fortgeschritte¬
nere Auffaffurig von der Aufgabe einer Hauptzusahrtsstraße
und von der nötigen Rücksichtnahme auf das Publikum und die
Angrenzer zu herrschen , als in der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe . Zur Besprechung der »Sache findet am Freitag den
31 . ds. Ms . in der Südstadt eine öffentliche Versammlung statt .
( Siche Bekanntmachung im Inseratenteil .)

Grundbrsitzwechsel und Bautätigkeit im Monat April 1812 .
Es wurden 58 (1911 : 67 ) Liegenschaften im Gesamtwert von
2 474 032 Mk . ' (1241484 Mk. ) verkauft . Davon sind 22 (23)
mit einem Wert von 2 306 800 Mk . (1 044 901 Mk . ) bchaute und

. 86 - (44 ) mit einem Wert von 167 232 Mk . ( 196 583 Ms .) unbe¬
baute Grundstücke . Unter den unbebauten Grundstücken befin¬
den sich 5 (10) Bauplätze imWerte von 88 350 Mk . ( 134 681 M . ) .
Bangenehmigungne wurden 80 ( 1911 : 55 ) erteilt , darunter für
sVohngebäude 11 ( 17) . Bauabnahmen fanden 38 (30) statt , dar¬
unter für Wohngebäude 10 (13 ) .

Erweiterung beS Geltungsbereichs der Ortstaxe . Gemäß
des Artikels 1 des Gesetzes , betr . die Aenderungen von Be¬
stimmungen Kber das Post wesen , hat der Reichskanzler
den Geltungsbereich der Ortstaxe auf den Verkehr Mischen den
Nachbarorten Karlsruhe und Bulach , vom Tage der Er¬
richtung einer Postanstalt in Bulach ab, ausgedehnt .

Unsere Gartenstadt . Lachender Sonnenschein liegt über
ocr Gartenstadt , die ihre Häuser nach und nach in farbenftohe
Getoänder steckt . Flaggen grüßen an den Stratzeneingängen ,
Die Bewohner , voran die frisch und gesund aussehenden Kinder,
betrachten staunend die lange Wagenreihe , die sich heranbewegt.
Es naht der erste offizielle Besuch , den die junge Siedelung
empfängt : die englische Studienkommission , der die Stadtge¬
meinde die Sehenswürdigkeiten Karlsruhes zeigt. Am Ein¬
gangsplatz begrüht der Vorsitzende der Gartenstadt , Dr . Fr .
Ettlinger , . die Gäste und macht sie in großen Zügen mit der
Gartenstadt Karlsruhe bekannt, die ihr Vorbild bei den eng¬
lischen Vettern geholt hat , die aber infolge der vielen Hemm¬
nisse, die ihr in den Wog gelegt wurden , erst jetzt eine aus¬
sichtsreiche Entwicklung nehmen, erst jetzt an der Wohnungs-
reformbewegung Mitwirken kann . Freudig begrüßen die
leaste das Entgegenkommen der Mieter , die stolz auf ihre
freundlicken Heime den Besuchern die Häuser bereitwilligst
zeigen. Das Ausstellungshaus , das während der Pfingstseier -
tage gegen 800 unferer Mitbürger willkommen heißen durfte ,
machte auch auf die Engländer einen vorzüglichen Eindruck.
Inzwischen haben Gartenftadtbewohncriniicn beim „Nußbaum "
auf hiivsch gedeckten Tischen Tee und Erfrischungen anfgetra -
gen, die den Gästen sichtbar mundeten . Nur kurz darf die
(Gartenstadt der Studienkommission Gastfreundschaft gewäh¬
ren . Tie Zeit drängt , das Tagesprogramm der Fremden ist
sehr reichhaltig. Erfrischende Vorstadtluft umweht die Wagen
auf der Rückfahrt in die schwüleren Straßen der Innenstadt .

Der alte Unfug . Ein Mrt in der Durmersheimerftratze
im -Stadtteil Grünwinkel hantierte gestern vormittag in seiner
Wirtschaft mit einem geladenen Luftgewehr , wobei der Schutz
Icsging und eine neben ihm stehende Zeitungsträgerin in den
Hinterleib tvaf . Die Frau wurde mittelst des Krankenautos
in das städtische Krankenhaus überführt , wo -das Geschoß als¬
bald entfernt werden konnte. Die Verletzung der Frau ist
leichter Art .

Selbstmordversuch. Vorgestern abend 8 Uhr beging ein in
r̂>er Luisenstraße wohnhafter , 52jähriger , verheirateter Tag¬
elöhner dadurch einen Selbstmordversuch, daß er ein Fläschchen
Morphium und ein Fläschchen mit bitteren Mandeltropfen
<rank. Nachdem ein herbeigerufener Arzt die erste Hilfe ge¬
leistet hatte , wurde der Erkrankte in das städtische Kranken¬
haus überführt . .

Seticbtrreiiimg.
Aus der Karlsruher Strafkammer.

Sitzung vom 29 . Mai .
Unterschlagung. Der BüchsenmacherAdolf Böttcher aus

Danzig wurde am 22 . Februar vom hiesigen Schöffengericht
wogen Unterschlagung mit 3 Wochen Gefängnis bestraft . . Aus
hie von dem Angeklagten eingelegte Berufurig hob die Straf¬
kammer das Urteil der Vorinstanz auf und erkannte auf eine
Geldstrafe von 60 Mk.

Zechprellerei. Am 27 . April kehrte der Eisendreher Adolf
Höher aus Äochendors in der Wirtschaft zum „ Gold. Hirsch "
dahier ein und ließ sich Speisen , Getränke und Zigarren für
sitz Pf . verabreichen, um dann in einem günstigen Augenblicke
aus der Wirtschaft zu v̂erschwinden, ohne zu bezahlen. Die ihn
bedienende Kellnerin wurde dadurch um deu genannten Betrag
geschädigt . . Der Angeklagte, welcher ein schon mehrfach be¬
strafter Zechpreller ist , erhielt wegen Betrugs im Rückfall 3 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Wege« eiufachen Bankrotts und Betrugs war der hier wohn¬
hafte Gärtner und Kaufmann Walter Hennings aus Falken¬

burg i . Pr . angeklagt . Er wurde beschuldigt , als Schuldner,
der seine Zahlungen eingestellt hatte , und über dessen Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet worden ist, durch Aufwand über¬
mäßige Geldbeträge verbraucht und schuldig geworden zu sein,
und ferner seine Handelsbücher, deren Führung ihm gesetzlich
oblag, derart unzuverlässig geführt zu haben , daß sic keine Ueber -
sicht seines Vermögensstandes boten. Weiter war dem Ange¬
klagten zur Last gelegt , den Besitzer eines hiesigen Geschäftes um
63 Mk. betrogen zu haben. In den Jahren 1910 und 1911 traf
der Angeklagte mit seinen Gläubigern ein Arrangement , nach
welchem er 30 Prozent seiner Schulden bezahlen sollte. Er kam
diesen Verpflichtungen aber nicht nach , da er ziemlich üppig
lebte, gerne nachts mit anderen Personen Automobilfahrten
unternahm und saust größere Ausgaben machte . Das Geld
hierzu nahm er teils aus der Geschäftskaffe , teils verschaffte er
es sich durch Darlehen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 4 Monaten Gefängnis , abzügl . 3 Monate Untersuchungshaft.

Der „gute Freund ". In der Nacht vom 13 . auf 14 . April
zechte der Gelegenheitsarbeiter Georg B u tt weier aus Zwei -
brücken in der Wirtschaft zur „ Stadt Straßburg " dahier mit
einem Bekannten , dem Joseph Späth , von hier . Späth hatte
dem Alkohol ziemlich stark zugesprochen und war infolgedessen
am Tische eingeschlafen . Buttweier benützte dies, um seinem
Zechgenossen Mei Taschenuhren im Werte von 21 Mk . und einen
Geldbeutel mit 18 Mk . Inhalt zu entwenden . Wegen Dieb¬
stahls im , Rückfall wurde der Angeklagte unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft zu 10 Monaten Gefängnis
und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt .

AuS der Offenburger Strafkammer .
(Sitzung vom 32 . Mai .)

Zwei Schwerverbrecher. Am 39. März ds . FS. kamen der
25 Jahre alte , ledige Hausdiener Wilhelm Wirth aus Baden-
Baden und der 21 Jahre alte Schreiner Karl Vögele aus
Karlsruhe in Begleitung zweier übel beleumundeter Schwestern
des letztgenannten von ihrem Wohnort Karlsruhe aus nach
« tadt Bühl . Dort wurden die Frauenspersonen in einer Wirt¬
schaft abgesetzt , während Wirth , ein gemeingefährlicher, aus¬
schließlich von Verbrechen lebender Gewohnheitsdieb und Zu¬
hälter , / mit seinem jungen Gesellen auf Beute auszog . Nach¬
dem sie sich zuvor ein Adreßbuch hatten geben lassen , begaben
sich die beiden in das Haus des Bankvorstandes Lang , wo sie
im ' Dachstockwerk drei verschlossene Mansardenzimmer mit mil¬
gebrachten Dietrichen öffneten . Beim Durchsuchen der Räume
siel in einem Dienstbotenzimmer ein Wandbrett zu Boden, wo¬
durch die unten wohnende Herrschaft aufmerksam wurde . Als
Lang , sofort Einbrecher vermutend , mtt dem Revolver in der
Hand hinausging , sah er die beiden Einschleichdiebe die Treppe
herunterslüchten und stellte sich zusammen mit dem gleichfalls
im Hause wohnenden Hauptmann a . D . Heeres den Flüchten¬
den entgegen. Vögele wurde von- Lang mit vorgehaltenem Re¬
volver festgehalten. Um seinen noch nicht so erfahrenen Spiest-
gesellen zu befreien , kehrte Mrth , welcher entwichen war , in
das Haus zurück und versetzte dem Bankvorstand Lang Me :
Fanstfchläge in das Gesicht und dein Hauptmann Heeres einen
solchen an den Hals . Dadurch gelang es den beiden Dieben,
aus dem - Haus zu cutkommen. Die sofort ausgenommen«: Ver¬
folgung ermöglichte aber ihre Festnahme, nachdem sie unter¬
wegs einen Bund - Dietricke und eine Damennhr sortgeworsen
-hatten . Auch die beiden gleichfalls flüchtenden . Weibspersonen
konnten dingfest gemacht werden. Tie Taschenuhr, deren -Wirth
oder Vögele sich auf so verdächtige Weise entledigte, führte an¬
scheinend zur Aufklärung eines fünf Tage zuvor im Hause
Schützenstraßc 2 in Karlsruhe verübten Mansardendiebstahls ,
einer Spezialität des Wirth . Allch diese Tat , wobei der Kell¬
nerin Josesine Leutscherer aus ihrem mit einem Nachschlüssel
oder Dietrich geöffneten Zimmer die in Bühl weggeworsene
Uhr, sowie Schmuckgegenstände und eine Ledertasche mi-t 73 Mk .
Bargeld im Gesamtwert von 285 Mk. entwendet worden -waren ,
wurde dem Mrth zugeschrieben . Er leugnete zwar diesen
Diebstahl ; Vögele , welcher heute erklärte , daß er die Uhr weg¬
geworfen habe in Bühl , bediente sich der bekannten Ausflucht,
die Uhr von dem großen Unbekannten gekauft zu haben . Gegen
die beiden Weibsleute , denen ihre Beteiligung an den Uebel -
taten nicht zur Genüge nachzuweisen war , hatte das Verfahren
eingestellt werden müssen . Während Mrth den in Bühl ver¬
suchten Mansardendiebstahl einrämnte , verlegte Vögele sich auch
hier aufs Leugnen . Die Beweisaufnahme ergab, daß Mrth
sich auch der Bedrohung gegenüber dem Wirt Stoffel in- Bühl ,
welcher bei seiner Festnahme sich beteiligte , schuldig machte .
Das Urteil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus gegen Wirth wegen
eines im Rücksalle verübten erschwerten Diebstahlsversuchs,
Körperverletzung und Bedrohung und- auf 6 Monate Gefängnis
-gegen Vögele wegen versuchten schweren Diebstahls ; auf die
Straferstehuny kommt jeweils 1 Monat Untersuchungshaft in
Anrechnung. Gegen Mrth wurde gleichzeitig auf , 5 Jahre Ehr¬
verlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt ; die von
den Dieben verwendeten Dietriche bl-eiben eingezogen. Bezüg¬
lich des dem Gerichtshof nicht völlig aufgeklärt scheinenden
Diebstahls in Karlsruhe wurde Vertagung beschlossen zwecks
weiterer Ermittlungen .

Die unerlaubte Anpflanzung von A m e r i k a n e r r e b e n
durch Pfarrer Lorenz Oechsler in Oberachern wurde mit
-Geldstrafe von 6 M . geahndet.

Die Verhandlung über die Anklage gegen Ku-tscher und
Taglöhner Adolf -Borelli aus Sinzheim wegen Rück -
fallsdiebstahls wurde vertagt zwecks weiterer Beweis¬
erhebung . — Dasselbe war der Fall in der Sache gegen den
Fabrikanten C . F . Ludwig in Scherzheim wegen Vergehen
gegen das Gesetz betr . das Urheberrecht.

neues vom Lage.
Raubmorde .

Frankfurt » . M ., 29 . Mai . Vorgestern wurde in der .Königŝ .
Wärterstraße ein Dienstmädchen ermordet . 'Die Herrschaft warf
verreist und das Dienstmädchen aß in einer benachbarten Speisest
Wirtschaft . Sie kehrte dann in die Wohnung zurück , um sich zu

'
einem Ausfluge zu rüsten . Als es nach längerer Zeit niö^ er¬
schien, forschte man nach . Man fand das Mädchen in ihrer
Mansarde mit durchschnittenem Halse und schweren Stich¬
wunden an beiden Armen tot vor . Offenbar hat das Mädchen
einen Einbrecher überrascht, denn alle Behältnisse Waren butdy
wühlt : Das Mädchen heißt Frieda Bester und stammt aus
Rohrbrunn im Spessart . Es ist 38 Jahre alt . -

Posen, 29. Mai . Hier wurde der Lehrling Muffial aus
der Schulstraße ermordet ausgesunden. Der junge Wenschwar
am Samstag mit 600 Mk . zur Bank geschickt worden und nicht
zurückgekehrt . Das Geld fehlte.

Liebesdrama .
Chemnitz , 29 . Mai . Ein Liebespaar , der 28jährige Schutz. »

mann Leonhardt , genannt Uriger , und die 22jährige Tochter *
einer angesehenen Bürgerfamilie , beide ans Warktneukirchen
stammend, wurden heute aus -dem Mühkteich bei GotteSberg
aufgefischt . Leonhardt war verheiratet und Vater dreier Kinder.

Feuer und Panik in der Kirche .
München, 30 . Mai . In dem Dorfe Au bei Bad Teplttz

brach in der Kirche während des Gottesdienstes au-f dem Hoch,
altar Feuer ans , das rasch um sich griff und bald der ganze
Altar in Flammen stand. Eine schwere Panik brach aus . Achr
Personen wurden schwer verletzt , ein Kind erdrückt , 14 Per¬
sonen , meist Frauen , leicht verwundet . Der Schaden ist ziem¬
lich groß, da auch die Deckengemäldevernichtet sind .

Eine schwere Bluttat .
Köln, 30 . Mai . Eine schwere Bluttat ereignete sich

heute im benachbarten Mülheim . Während ein Geistlicher
der Frau des Schuhmachers Effer die -Sakramente spendete ,
versuchte der betrunkene Mann in das Zimmer zu dringen.
Der Sohn wies ihn hinaus . Als der Vater zum zweitrnmale
ins Zimmer drang , ergriff der Sahn ein Schustermeffer und
erstach den Vater am Sterbebett der Frau . Der Mann war
sofort tot. Der Sohn stellte sich selbst dem Gericht.

Bankräuber .
Berlin , 30 . Mai . Heute nacht drangen Einbrecher in die

Räume der Spar - und Kreditbank von 1876 , G . m . b. H . am
Tempelhofer Ufer Nr . 8 . Sie öfftreten gewaltsam die Tre -
sorts und entwendeten das darin befindliche Bargeld in Höhe von
mehreren tausend Mark . Ob die Diebe auch Wertpapiere ge¬
stohlen haben, konnte bisher nicht feftgestellt werden, da dies
erst durch eine Prüfung der Bücher ermittelt werden muß . Bon
den Einbrechern fehlt jede Spur .

Frankreichs Geburtenrückgang.
Paris , 29 . Mai . Das Ministerium der Arbeit und der

sozialen- Fürsorge veröffentlicht eine Bevölkerungsstatistik
Frankreichs für 1911 . Darnach betrug die Zahl der Geburten
742 117, die der Todesfälle 776 983, woraus hervorgeht, daß
sich die Bevölkerung- Frankreichs im -vorigen Jahre um 34 860
Seelen vermindert hat . Die Geburtenziffer für 1911 war die
niedrigste, die Frankreich nach -den vorhandenen statistische»
Nachweisen je gezeigt hat .

Revolver-Affäre.
Paris , 29 . Mai . Heute morgen 3 Uhr wollte ein Geheim-

Schutzmann in der Rue de Capron eine Frau verhaften , wobei
sich ein des Weges kommender Mann einmischte und für die
Frau Partei ergriff . Der Schutzmann, der in dem Glauben
war , es mit einem Apachen zu tun zu haben, streckte den Mann
durch fünf Schüsse tot zu Baden . Durch die Schüffe angelockt ,
fand sich noch ein Neugieriger ein , auf welchen der Geheim-
Schutzmann ebenfalls ohne weiteres feuerte und ihn gleichfalls
tötete. Die beiden Leichen wurden zunächst nach dem nächste»
Polizeibureau gebracht.

Großfeuer .
Petersburg , 39. Mai . In Rescht hat eine enorme

Feuersbrunst 509 Magazine mit Baumwolle, Zucker und ande¬
ren Waren eingeäschert, ebenso 42 Karawanen -Depots. Der
Schaden beträgt 40 Millionen Mark. Auch mehrere Mstnfthe »
sind dem Brande zum Opfer gefallen.

Friedricbsbad ,
136 Kaiserstraense 136

An den fünf ersten Tagen der Woehe kostet eis
Wannenbad für Härtner und Fruen

100

Pfennig .
Samstag ) 40 Pfennig .

■ !<•> Mur Strautz . Karlsruhe» -«-«
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken,

Mützen usw . usw .
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 37t .
MT Blusen , Unterröcke usw . sehr preiswert .
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iiuverBtere
sind vorzügliche Qualitäten
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war Schmoller ’s

inder = Tage
bieten in allen Abteilungen grosse Vorteile.

8246

^ Beim Einkauf von I Mk. an erhalten Kinder kleine Geschenke gratis .

Herrn .
Schmoller & C2 :

flugusf
Barth

Gaggenau.
Spezialhaus

für

Berufs¬
kleidung
lüüiArbeits-

Anzüge
Mk. .—,3 .80

5,— 76431

Bruchsal

Special - ConfecNonshaus

Friedrichsfr .35

i & tfa

Gartenstadt Karlsrnhe
E. G. m. b. H.

ladet zur Besichtigung eines

fertigt«, M«SOlierlei Msterhmses
etn.

Geöffnet: Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr,
Werktags von 3—7 Uhr nachmittags

> . -= Eintritt 10 Pfennig . ^ .

lieber die Mietbedingungen wird an Sonn « und
Feiertagen auf dem Gartenstadt -Gelände, an
Werktagen in der Geschäftsstelle , Zähringer¬

straße 71, Auskunft erteilt . 8247

P»
Grosse Auswahl in

Kinder-, Sport- und Leiter
wogen, Reiseartibeln ,
Sonnen- und Kegen-

schirmen,
Spanier
stfteken

7916 .

JP

Dr. Thompson ’s
Seif enpul wer %

l (ScKatxmorfc « Schwan )
sich nkht nur zum Waschen, sondern Wird

auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern
und RbseWen . Es ist daher im Haushalt

unentbehrlich
J

Ne« a«f-
genommen :

Zigarren ,
Zigaretten, Baach¬

tabake, Tabakspfeifen,
Zigarren- u. Zigarettenspitzen

Bekanntmachung.
De« Fortbildnngsunterrtchtbetr.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern,
ArbeitS» und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnl -
pflichtige« Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen »sw . zur Teilnahme
am Fortbildungsunterrichte anzumeldcn und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig find gemäß 8 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung
des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark
bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die
von auswärts hierher kommen , find sofort anzumelden, ohne
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise
ausgenommen sind. 107

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Das Bolksschulrektorat :

I . B . : F r . G e i e r , Obersekretär.

C
.
FRANZ

M Rastatt .

THIHKT
FRÄNZ - BiEK !

■.. tniBw » ' - • . . ■■

in grosser Auswahl auf¬
genommen 7781

Herren -

Anzflge
zum Preise von

Mk . 15, 18, 25, 35 u . höher
Manufakturw aren geschäft

Viktor Kuckuk
Rastatt .

Rastatt.
Billigste und beste Be¬

zugsquelle für

mod. Knaben- u.
Herren-Anzüge.

» m m m ■ a

jeder Art . 7642

AMIH .FI

Bestes Kosmetikum
| d .W eit. z.Pfles:e d.Füße.
iKein Wundlaufen .
| kein Geruch mehr
1 Von ärztl .Autorität .sehr
I emoiohl. Zu haben in all.
I Dros .uApoth .PreisMl .-
| Wonicbt erhlltl . erf.eea .
I Einsdz .v M US Franko-
I Versanddirekt v.Fabrik

Hans Fecher . ,
Frankfurt «. M.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenien sich an die
Beratungsstelle für Alkohol - Kranke

Rathaus II Stock
Zimmer 92 a . EingangZihringeritruse
kostenfreie Auskunft an jedermann.
Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr.

uro
Tel . 159.

Wenn Sie
einen guten , dauerhaften und billigen

brauchen , dann kaufen Sie im

Schuhhaus MErREl Gagpau
Spezialhaus für Mercedes - Stiefel . 7847

]tföbel-£ager und Ausstattungs-Geschäft
Beste Bezugsquelle für Brautausstattungen , Hotel und Pensions -Einrichtungen . 7644

Das Umarbeiten von Polstermöbel , Betten etc ., Legen von Linoleum , sowie sämtliche Dekorationsarbeiten werden bestens ausgeführt .
Billigste Preise . Garantie für gute und solide Arbeit . Coulante Zahlungsbedingungen .

Telefon -S- Joseph Dreifuss, Offenburg. Telefon 338.

;
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Apfelgold
Das beste moussierende Apfelweingelränk .

Erhältlich \n allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche oder direkt durch die
alleinigen Fabrikanten :

brauerei Gglau Durlad
Demnächst erscheint im Verlage der
Genossenschaft̂ - Druckerei Freiburg

nt
filiiltrRikntiftt
JlcWir in jftkn
Betrachwagen zur politischen Scharsmacherei
des badischen Zetrumssührers Geistl. Rats

Th. Wacker
von A . Weißmann . Redakteur
der Freiburger „ Volksmacht "

Inhalt : Persönliches — Wacker und die
Nationalliberalen — Der Kampf um das gleicheund direkte Wahlrecht — Herunter mit • den
Nationalliberalen — Der erste Grohblock —
Der Wackersche Wahlerlaß — Die Reichsfinanz¬reform und die letzten Landtagswahlen — Gegendie Sozialdemokratie und ihre Verbündeten —
Wie Herr Wacker die sozialdemokratische Gefahrbis 1907 ansah — Die Ravensburger Rede —
Die wirtschaftliche Entwicklung Badens — Die
sozialdemokratische Bewegung — Der Entscheidungs¬
kampf zwischen Zentrum und Sozialdemokratie . —
Die Landtagswahlen von 1913 8260

— Preis SS Pfg .
Bestellungen nimmt schon jetzt die

Karlsruhe. Lnisenstr. S4, entgegen .

O . Paul
Uhrmacher : Karlsruhe I. B.
Mariensfr . 33

empfiehlt Optik
Golduiaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte.

S--

Persil
selbsttätige Waschmittel

wäscht

praktisch — gründlich — billig !

Praktisch weil selbsttätig waschend , ohne Mühe
und Arbeit , in denkbar kürzester Zeit !
Selbstwaschende Hausfrauen werden inihrer sonstigen Tätigkeit fast nicht behindert , sparen also viel Zeit.

Gründlich weil Persil infolge seiner enormen Wasch *
und Bleichkraft auch die schmutzigste Wäsche
vollkommen und absolut gleichmässig reinigt .Ein Vorteil , der sich besonders bei den Rändern von Manschetten undKragen etc. , ebenso bei Kinder- oder sehr schmutziger Berufswäsche be¬merkbar macht ! Dabei ist Persil garantiert unschädlich , weil voll¬kommen frei von scharfen oder giftigen StoffenI
und zwar direkt wie indirekt ! Direkt , durch
Ersparnis jeglicher sonstiger Zutaten , durch
verringerte Feuerungskosten und Waschlohn ,wie Überhaupt durch Ersparnis an Zeit , Arbeit und Geld . Indirekt durch

grössere Schonung der Wäsche, die bei alter Waschmethode rascher ver¬schliss und schnellerer Erneuerung bedurfte.
Wohl selten ist ein neues Waschmittel in Verkehr gekommen, dessen

Vorzüge so vielseitig und augenscheinlich sind . — Daher erklärt sichauch die begeisterte Huinahme von Persil und seinebeispiellos rasche
Verbreitung in allen Kreisen. Auch auf der Internationalen Hygiene -
HussteUtsng Dresden S911 wurden die hervorragenden Eigenschaftenvon Persil als vorzügliches selbsttätiges Waschmittel und gründlich wirken¬des Dealniektions -Mittel durch Verleihung der

Billig

goldenen Medaille
anerkannt und gewürdigt ! — Erhältlich nur in Original-Paketen , niemals lose.

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbetiebter.

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
- - Telephon 2451 . — ■■■

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen.

CUv-v«'* >
eth&h&i uh .jMjbz-) uir (iba/fevu Bo WB B » ni/witv

Ihansbacher\ W0j \ -t , .
1 tprrUCLUns ’vjtnt „ _ _Waldhoriittratte

_ J &Äa3±f IMe Durlacherstrabe.
-^ ^ AAÄ . Gut sortiertes Lager i»« ^ A ^ Cigarren . Cigaretten u . Tabaken.

>

, rinkt Umott - 3 ier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

WM" in der Lrauerei auf Flaschen gezogen. "MW 3632
Telefon zu. Union-Svauevei Karlsruhe.

[6—7 PfClUlifiJ
das Liter kommt unser

Mmst-
(gut zubereitet) zu stehen .
Ein Paket zu 100 Liter

Mk . » —
14 U Zuckerä 26 „ 3,64
zusammen Mk. 6 .64

für 100 Liter.'
Lager « . Filiale« !
in Durlach . Karlsruhe

und Pforzheim.
In Karlsruhe ne « : Ecke |Marien- u. Augartenstr.

PHemöbel!
Topha , Stühle « . Ghaise -

longne zu verkaufen . 82t 5
Karlstr . 30 , 1 . Stock.

zu verk. ^
halten

suisenstr. 57 , p.

Obst-
Marmelade

per S 28 Pfg .
1 Eimer 5 ® 1 .25

u. 1. 4V
1 „ 9 ® 1.90
1 „ 10 ® 2 .50
1 „ 25 ® 5 .50

Preiselbeere«
per ® 50 Pfg .

Wer « . Filiale»
in Durlach . Psor

und Umgebung ,
in Karlsruhe: Ecke

Marien- u. Augartenstr .

MWich« Hae- ilr,
gespalten , per Zentner
90 Pfg . ab Fabrikhof
fortwährend zu haben .
Siidd. Furnierfabrik
Werderstr. 7/9. |

Frack - u. Gehrock-
7848 Anzüge
sowie Theater -Kostüme verleiht
Phll . Aikllh , Steinstr. st.

Nächste
Badische
; 1 -Mark -Lotterien

I Offenburger -Lotterie
Ziehung 19 . Juni

| Gesamtw. der Gewinne

30000M.
14 Gewinne

15400 N.
536 Gewinne

14600N.
Invaliden

', -Geld-
Lotterie

Ziehung garant . 29 . Juni
2928 nur Bargew.

44000PI.
Hauptgew.

Z0000PI.
I Lose beider Lotterien i I
| II Lose 10 forten.Listeje2Sj
empfiehlt Lott .-Untern .

J . Stürmer
Strassbnrg i . E.

Langgtrasse 107.
I Jn Karlsruhe : Carl Götz, I

Hebelstrasse 11/15 ,Gebr . Göhringer ,Kaiserstr . 60, E . Flüge, I
J . Daringer , 7779 i

• U « •^ ^ “ *r*
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In terdes lisc len 100 J des-
• halb

denn der Mensch lebt nicht von dem was er isst, sondern von dem, was er verdaut,

1/iLtr . Fl. 10 , bei 25 FL 8 j .
V, „ , 1* „ . 20 „ 13 „

1 . . 24 „ „ 12 „ YS ,

Chabeso conc . MH. l .ZO

Chabeso - Fabrik
Inh . : Friedrich Bücherl

Karlsruhe ™»
Marienstr . 60 , Teleph . 3182 .

Deutschlands größtes u .vornehmstes
• Familien-Theater.
Auf der Messe !

Sonntag , den 2 . Juni I9l2 a
WM" Neues Programm .

Faust
die Gartenszene , gesungen v. Caruso u . Frl . Farrar ,

Mlle . Destin
Konzertsängerin .

Ling -Hang -Trio
chines . Ballett

Salome
Parodie auf das Musik -Drama von Richard Strauß .

Johnsohnu . Dean
Mulatten -Duett u. Tänzer

Jack u. Tom
Exentrics .

Eine Anto -Fahrt m . Hindernissen
Komische Clown-Pantomime .

Cl™2? s dressiertenAffen.
Die Marine'Wasserschanspiele

(dargestellt von 50 Miniaturschiffen ) .
a) Das Erdbeben von Messina .
b) Im ewigen Eise des Nordpols .
c) Der Zukunftskrieg unter Mitwirkung

von Zeppelinballon und Luftschiffen .

Das Geheimnis des Kaiiostros
Komische Zauber -Pantomime .

Ritter Cuno , der Burggraf I Xaxa Faxa , ein Zauberer
Jean , der neue Kammerdiener I Sanatas , der Teufel

Gespenster , Teufel, Drachen , Schlangen usw.

Das Irrlicht
großes elektrisches und phantastisches Märchenspiel

in vier Verwandlungen .
a) Im Feenreich der Irrlichter , b) Der Kampfmit dem Drachen, c) Das verwünschte Schloss .

d) Befreiung der verzauberten Prinzessin .
_ e) Schluss -Apotheose .

The Sheldona
in ihrer originellen Szene.

' Cf*J
k *t

Die Titanic-Katastrophe
auf freier Bühne dargestellt von Miniatur -

Schiffen usw . 8251

Meine Preise auf

garnierte und ungarnierfe
Damen * u

.
Mädchen - Hüte

sind von heute ab um

23 - 50 °
|«

reduziert «

2 . und 9 . Juni,
Mess -Sonntag ,

ist mein Geschäft
geöffnet .

S
. Rosenbusch

Kaiserstraße 137 . ^

Ans unserem direkten
Waggon 8154 j

~ frische _

Zitronen
! Stück 4t 5 u . 6a

große Früchte

10 Stück 45 ^1

I unb 10 Stück 55 ^

Vom Guten das Beste !

;;s 10-50M

O m. b. H
*V,<Un babapnM*
kjfofcaMr«rt ON««'A

empfiehlt

Nähmaschinen,
Lang -, Schwing - «nd Ring -
fchiffe und Zentral -Bobin mit
Stick- Einrichtung, bei langjähr .
Garantie , sowie günstige

Teilzahlung .
metzaratnre« schnell «. billig.

Den geehrten Bewohnern von
Gaggenau und Umgegend zur
gefl. Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage mein

jlgstes Nahrungsmittel , liefert zur Zeit in
"ßeren Mengen zum Preise von 9 Pfg . pro '

wer abgeholt , ebenso feinste Zentrifugen
lafelbutter, weihen Käs und frischestinkeier.

Milch « Zetttrole
^ des lattbro. Genoffenschastsverbaudes
«rarlsrnbe . Lauterbergftr . 2 .

nach
Haupkstratze 77,

gegenüber den Eisenwerken ,
verlegt habe.

Indem ich mich nochmals allen
Zahnleidenden bestens empfehle,
zeichnet

Hochachtungsvoll
Heinr . Nießinq ,

8098 Dentist .

Elegante schwere
Bettstelle « nnn
m. Patent- | [r

ü
matratse

Besichtigung
meiner ausser -

gewöhnlich
grossen Aus -

wähl höflich
erbeten .

Eisenbetten , Stahlbetten , Holzbetten ,
Messingbetten , Kinderbetten , Matratzen ,

Deckbetten, Kissen , Steppdecken , Woll¬
decken , Federn, Dannen, Bettbarchent , Drell .

BuchdahlKaiserstr.

VonftgNdus Qaaffiät!
Erprobte Passforml

Garantie für
Haubarkeit!

Badisch« Cokal > €i$enbabnen-
Aktiengesellschaft.

Die Eröffnung des Haltepunktes
Gartenstadt betr.

Nachdem seitens der Auffichtsbehörde die Zugshalte für den
Haltepunkt Klein Rüppurr und den neuen Haltepunkt Garten¬
stadt festgesetzt sind, treten am 5. Juni 1912 die Fahrplan -
Aenderungen in Kraft. Die letzteren sind aus den SuShang -
fahrplänen und den an den Haltepunkten angebrachten Bekannt¬
machungen ersichtlich.

Die Personenfahrpreise für die Gartenstadt sind die gleichen
wie für die Station Rüppurr .

Karlsruhe , 30. Mai 1912 . * 8258

Die Direktion.

Einheitspreis
schwarz und braun,

mit und ohne Lackkappen
auch ganz lack

Schnür -, Schnallen -,
Zag - «. Derbg-Sttefei,

auch elegante
Promenaden -Schnbe

Von Montag , den 3 . Juni bis mit Samstag , den 8.
Juni 1912 , wird die mechanische Reinigung des Wasser¬
rohrstranges in der Karlstraße und in der Karl
Friedrich st raße ivährend der Nachtstunden vorge¬
nommen , beginnend abends 9 Uhr .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trüb¬
ungen des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen
nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das Ausbleiben des
Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher
gelegenen Stockwerken, im ganzen Stadtgebiet nicht ganz
ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam ,
daß bei Benutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht
angewendet werden muß . Es empfiehlt sich dringend
darauf . zu achten , ob dem in Benutzung genommenen
(brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;

Jeden Paar ,
ebenso Bergstiefel ,

genagelt und angenagelt .

Kaiserstr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet .

8212

Cornplettes

SMinmer

; y;

Hfl

für 135 . — Mark .
bestehend aus :

56 Betten ,
st Nachttische
1 Schrank
1 Waschtisch ,
st Stühle ,
1 Handtuchhalter ,

alles neu , prima gearbeitet,unter Garantie , hat zu dem
Spottpreis abzugeben

beim Aufhoren des Aussneßens des Wassers ist st fort
Heizung abzustellen , bezw. der Gashalmen zu schlichen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden anz
üchen Abstellen der Wasserleitungen in den einzelnen

ltraßen werden wir den betreffenden Wasserabnehmern
vorher noch besonders Kenntnis geben. nemricb Karrer

Lagerhaus und Miibelhandl .
Philippsteafie 1».Städtische Gas», blasser» und Elektrizitätswerke.
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Zur gefl . Kenntnisnahme !
Die Gewährung eines Rabattes setzt voraus , daß derselbe bei der Kalkulation berücksichtigt , das
heißt, die Ware entsprechend teuerer verkauft werden muß. Um einen Rabatt von 4 °/0 gewähren zu
können , muß der Preis, zur Deckung aller hierdurch entstehenden Mehrkosten , circa 6 7o höher ange¬
setzt werden . Das ist ein Nachteil für die Kundschaft, umsomehr, als von Vielen der Rabatt nicht
ausgenutzt wird. — Um dieses ungerechte System zu beseitigen , haben wir uns entschlossen, am

Friscb cingetrotten]
n«sereerste «Wagg„ ,j

Me gelbe

1. Juni

M \m
Moffeb

unser

Rabatt -System aufzuheben
I * Pfund 35 Pfzl

10 Pfund 1 • 1 01

Zentr . 1 0 Mark.

| * weitere Waggsn , |Reue

Statt dessen werden von diesem Tage an die am Lager befindlichen Waren , mit Ausnahme von
Marken-Artikeln und wenigen andern Artikeln , zu herabgesetzten Preisen verkauft. * * * * ♦♦ * * ♦

Durch diese Herabsetzung stellen sich

Malta-
Karttsfelu

unsere Preise S ? 1O°/0 niedriger
3 Pfund 42 Pfg.

10 Pfund 1 • 35 ]

Reue

Alle nach dem 1 . Juni neu eingehenden Waren werden gleich zum Nettopreis kalkuliert u. ausgezeichnet.
Die im Besitz unserer werten Kundschaft befindlichen Rabattbficher bitten wir bis zum 10. Juni d. J .

zur Verrechnung einzureichen .
Stück 12

Hermann Tietz
Me

Bislmck-
Heringe

aus frischen Fischen

Stück I 0 Pfg.

Raubmord !
Karlsruhe . I I 4 Liter

Dose 280 ml

Am 26. Mai 1912 (Pfingstsonntag), nachmittags etwa
uni 4 Uhr, wurde in der Nähe des Gipfels des Katzen¬
buckels, der höchsten Erhebung des badischen Odenwaldes
(Gemarkung Waldkatzenbach , Amt Eberbach ) die Leiche des

„Frankfurter
LafWffahrtslettene" Badischer ZchumMl-verein

(1887 —1912 .)

Holländer

ftab. M Hilmr Arier m Md«,
Provinz Hannover , der in Heidelberg studierte, gefunden.
Die Leiche war bis auf den Stiefel des linken Fußes
völlig entkleidet . Ein Teil der zur Leiche gehörigen
Kleidungsstücke lag neben der Leiche, ein Teil hing an
Bäumen , die etwa 1,50 m und etwa 18 m von der Leiche
entfernt standen. Ein Rock, eine Weste, ein Geldbeutel,
Geld, eine Uhr und sonstige Wertgegenstände konnten nicht
gefundenwerden ; auch war ein photographischer Apparat , den
Arjes bei sich hatte , nicht aufzufinden. Der Tod war die
Folge eines Kugelschusses , vennutlich aus einer Browning¬
pistole . Der Einschuß befand sich 7 cm links von der
Mitte des Rückens in Höhe der 9. Rippe ; der Ausschuß
befand sich 5 cm links vom unteren Ende des Brustbeins .
Sonstige Verletzungen waren an der Leiche nicht vorhanden.
Eine Waffe konnte bei der Leiche und in der Umgebung
ihres Fundortes nicht gefunden werden. Verschiedene
Umstände rechtfertigten anfänglich die Ann- hme , daß ein
Selbstmord vorliegt . Nach dem Ergebnis der bisherigen
Ermittelungen ist es jedoch in hohem Grade wahrscheinlich ,
daß an Arjes ein Raubmord begangen wurde. Die Tat
wurde mögliche rweise schon am Samstag (25. Mai ) verübt .
ArjeS befand sich im Besitze einer größeren Summe
G . ldes (etwa 100 Mark ).

Es muß angenommen werden, daß der Täter das
Geld und die übrigen oben angeführten , fehlenden Gegen¬
stände an sich genommen hat .

Ziehung 26 . 27 . Juni sicher.
4492 Gewinn« 100000 W.
1. Haupttreffer 50000 W.
weitere Hauptreffer 10000
bis 5 000 usw ., bei 100 000 Losen
beste Gewinnchancen .

Frankfurter Lose k 3 .—, 5 St .
14.—, 10 St . 27 .— , Porto und
Liste — .30 sind , so lange Vorrat ,
noch erhältlich bei 3200

Am SamStag , den 8 . Juni d. I «, veranstaltet unsere
Sektion zur Feier ihres 28jährigen Bestehens im K»l»ffenms -
faale in Karlsruhe einen

Aamitien -Aöend .

WaiM
Gurken

Festprogramme liegen im Saale auf.
r Saalöffnung 7 Uhr , Beginn piin
Am Sonntag , den 0 . Jnni d. I . ,

Stück 25

Carl Götz
Bankgeschäft , Karlsruhe

und Gebr . Göhrtnger , Kaiser«
straße 60, I . Antweiler , E .
Schönwaffer , Chr . Wieder .

cknttttch 8 Uhr . _
erfolgt die feierliche

Eröffnung und Begehung des von uns auf der Gemarkung
Spessart errichteten Wegs, der zu Ehren des Grafen Rhena , des
hochherzigen Stifters reicher Mittel für Weganlagen unserer
Sektion, Graf Rhena -Weg genannt werden soll . Sammlung
an der Station Spielberg —Schöllbronn (Albtalbahn ) nach An¬
kunft des 1" Uhr von Karlsruhe abgehenden Zug- , der am
9 . Juni ausnahmsweise auf genannter Station anhalten wird.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen
freundlichst ein . Wir bitten zu der Feierlichkeit am 9 . Juni die
Bereinsabzeichen anzulegen. 8243

so und
81861

Porträts
in sämtlichen modernen
Formaten bis Lebensgrösse
beiVerwendung allerbesten
Materials , zu den billigsten
Preisen (künstlerische Aus¬

führung)

Photogr. Atelier HeiaMt
Karlsruhe ,

Karl - Friedrichstrasse 32.
7697 Fernruf 2331 .

Brennholz-Säge

Beschreibung dieser Gegenstände:
1 ) Jackettrock aus blauem Cheviot ;
2 ) Weste aus gleichem Stoff ;
3) Taschenuhr mit silbernem Gehäuse und Goldrand ;
4) Geldbeutel vermutlich aus Krokodilleder;
5) Kodakapparat für Films Format 6/9, befand sich

in einem Handkasten, der etwa 20 cm lang und
5 cm dick .

Von Touristen wurde am Vormittag des Pfingstsonntags
ein Mann in der Nähe des Katzenbuckels gesehen , dessen
Benehmen auffällig war . Der Mann wird beschrieben :
ktwa 1,70 m groß, schmächtiger Körperbau , schlechte Kleidung,
dunkler Kittel, grünliche Hose, farbiges Hemd ohne Kragen,
schwarzer Schnurrbart .

Wer Anhaltspunkte für die Ermittelung des Täters

neuestes Modell .
Bedeutende Zelt - u .

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung.

- Größte Haltbarkeit -
überhaupt bestes System.
Sieb TnndgUch nun in trieb

von Dreschmschinen etc.
Pflüger & Ste!nerf, Esslingen am Heekar 2.

und BöllislMS
„zm Kranz

"
Joh. Kotlerer, SX '

»®
empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen,Latten ,
AAAAA 50wie fertig zugerichtetes

|HoIz zu Gartenhäusern ,
Hohnenstecken , Spalier -
■1249 latten usw.

LuhnS
iwäsxht

'
am besf er

angibt , wird eine

hohe Belohnung
erhalten .

Mssbach (Raden), den 30. Mai 1912. 8256
Der Grohh . Staatsanwalt :

E. Meier .

fbeim Oberthor )
Verkehrslokal der organisierten
Arbeiterschaftbeider Rheinfelden

Reinliche Betten
Guten Pensionstisch

Lesesaal , Tnrmstübli » Kegel¬
bahn , Garten re.

ff. Ryniker »Bier (Aarau) und
Eberlbrän (München ) .

ES empfiehlt sich
A . Pongras-Keller . Gerant

Rbeinkelden (Schweiz ).

Wegen PlWWtl
Die Inhaber der im Monat

Okt . 1911 unter Nr. *23998
bis mit Nr . 26637 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert,
ihre Pfänder bis längstens
5 . Juni 1912 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1912.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Wiuterstrasie 22 ist der
Laden mit Wohnung auf 1 . Juli
d . Js . oder später anderweitig zu
vermieten. 8187

Näheres im 2 . Stock daselbst .

herrenlileillek
stoff-Reste

1 Eirschreck. so gut wie
neu, 1,10 m

breit mit 4 verschließbaren Ab¬
teilungen ist billig wegen Platz¬
mangel zu verkaufen. Zu erfr.
Gluckstrabe 4 . 4. St . l.

zu enorm billigen Preisen
gegeben . 7!

Kaiserslr . 133,1 Treppe hol
EingangKreuzstr. bei der kl Kir '

(Kchiitzenstr . 93 , 3. St »W ein möbliertes Mansarden ^
» immer sofort ru vermieten- <

Seit,
Abg.

K - nzle
hmg fein '
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Dem
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oder stäm
tag Gesu-
0 übern »
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jgurear
trägliche
LrltStarip
pufbesseru
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Darn
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einen Os
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Weiße gsrBluse« Sei 4
Leinen- 9 0,
MäntelA.N!
Ulilbeiin$tr. s4,i&!

vor
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, werden die noch vorhandene»!
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«uf einem
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